
Guten Tag Stadtrat Hagen  19.09.2024

Wollen Sie wirklich jemanden der Literaturwissenschaft

studiert hat zum/zur Städtkämmerer/in machen ?????

Die Gemeindeordnung sieht vor, dass eine solche Stelle

ausgeschrieben, und dann mit einer Person besetzt wird

die eine fachliche Voraussetzung vorweisen kann !

Das Herrr Gerbersmann aufhört, ist seit 6 Monaten bekannt.

Ist das die Art wie in Hagen politisch gehandelt wird - in den

letzten Tagen ein Provisorium einzurichten, anstatt geplant

vorzugehen ?

Hagen macht eine Literaturwissenschaftlerin zur Kämmerin“„
Solche Botschaften oder Schlagzeilen zerstören das Vertrauen.



Der Fachbereich Finanzen, IT, Digitalisierung und Beteiligungen„
hat zuletzt durch erheblich Defizite auf sich aufmerksam gemacht.

Ein Entlastung des Kämmerers und OB zum 31.12.2024 ? steht in

den Sternen, weil die Anlagen zum Jahresabschluss 23 fehlen. Gibt

da eine 1,2 Mrd. EUR Lücke wg. des fehlenden Anlagen-Spiegels ?

Ausserdem - FEHLT der Konzern-Abschluss der Stadt Hagen, der unter

anderem Auskunft über den Stand der zahlreichen 100 % Beteiligungen

gibt ? - Warum ? Was fliegt dem nächsten Kämmerer da um die Ohren ?

Es ist sehr freundlich von Frau Soddemann, sich zusätzlich ! auch als

Kämmerin anzubieten ? Was wird dann aus dem Fachbereich Soziales,



Jugend, Bildung und Kultur ? den Frau Soddemann bereits leitet.

Die Leitung von 2 Fachbereichen kann man nur als eine absehbare

Üeberforderung beschreiben, die wohl kaum zum Wohle der Stadt

ausfallen wird.

Wie wird eine gelernte Literaturwissenschaftlerin mit dem 50 Mio.

EUR Grundsteuer Problem umgehen, bei dem es auch um Grund-

stücke und deren differenzierte, neue steuerliche Bewertung geht ? 



Wird eine von 2 Fachbereichen überforderte Beigeordnete“ mit einem„
Literuaturstudium als Grundlage, die dringend notwendigen Reformen

angehen ? Und korrekte, vollständige Jahresabschlüsse hervorbringen ?

Hagen hatte in 2023 ein Steueraufkommen von nur 329 Mio. EUR

Aber eine Stadtverwaltung die 537 Mio. EUR an Gehälter kostete !

Der Kämmerer kann über den Stellenplan des Haushaltsjahres“ die„

dringend notwendigen Reformen der Stadtverwaltung angehen ...



Das derzeit vorgeschlagene Vorgehen der Stadtspitze“ in der„
Ratsvorlage 0833/2024 ist planlos, kopflos und ausgesprochen

fragwürdig !!! – stimmen Sie der Vorlage bitte NICHT zu !

Finden Sie eine Zahlen-affine“ Person, die Hagen kennt, und„
die Zeit hat, sich mit den Aufgaben im Bereich : Finanzen, IT,

Digitalisierung und Beteiligungen zu befassen – und dann die

begrenzten Mittel sparsam und zielführend für Hagen einsetzt.

Mit freundlichen Grüssen 

Volker Goebel

Hagener


